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zuerst für Münchenwiler iıdentifiziert Schnürer den Bewels hiefür gyeschickt
Ende Kın Totenbuch dessen Anfan und nde ZwWEE1 Faksımilen

ZUT Anschauung gebracht wird bıldet den Hauptteıl Der och VOT 1110 TC-
schriebene Grundstock der Namen 1St für dıe Geschichte VO  w Cluny selbst VO  on

größter Wichtigkeıit weıl das (Obituarium dieses Klosters 11 Verlust geraten isSt
un ler 1D Art Abschrift desselben [032 Nonne Eilsendis vorliegt )as
Verzeichnis wurde uny begonnen Münchenwiıler fortgesetzt un mi1t Kr-
ganzungen versehen welche ber den Standort der Handschrift keinen Z weifel
aufkommen lassen Die Wiedergabe Drucke I1ST als gelungen ZUuUu bezeichnen:
7Zum Kapitelbuch gehörten auch Kvangelienlesungen und das Martyrologium.
Leitzteres gleichfalls 90881 rtlıch wichtigen Zusätzen wird uUuNns Anhange ZUE

Kenntnis gebracht Da finden WIT Deutschlands Heıilige: Walburgı1s, ) Ulrich
Magnus Emmeramm, olfgang angeführt Wiıe gewöÖhnlich findenAT  A sıich auch dieser Handschrift och: andere Stücke eingetragen a 15 Urkunden J)v

besondere Gebete; C111l Komputus VO  - 1157— 1180 un! C1MN Himmelsbrief;-
der SC1INET Vollständigkeit als letztes UuC. des Anhanges abgedruckt
wurde. Das Abwehr ußerer Feinde dürfte der Zeıt der Kriegsnot X
zwıschen Rudolf von Habsburg und Savoyen entstanden SCI1N:Rudolf mußte bei
Murten 1207 einen für iıhn ungünstigenFrieden schließen EınSENAUCS Kegister
erhöht die Brauchbarkeit dieser Schrift, welche nebst anderem manche werTrt- e  %i  S  n  Z
volle Notiız für die Kulturgeschichte der Schweliz Au Tage OÖördert. Münchenwiler,.
WEeNN auch VO kleinem Umfang nd nıcht langer DNauer, ist für die Geschichte
des enediktinerordens gesichert.

Wien-Dornbach. Josef Strasser,

eorg Bellanger Kın Lebensbild VO bbe Anıgan.
(Genehmigte Ubertragung VO Rheinau. Verlag des Emmanuel. (Buchs K anton
St Gallen, Schweiz); Schaan FEFürstentum Liechtensteın, Lindau Bayern. 1910

yBl 274 89 Mk IR IC A S Geb Mk 220 ; K 2°00.)
In den Konstiıtutionen der VOL Marıa VO. esus Deluil-Martiny gestifteten

Gesellschaft der Töchter des erzens Jesu heißt C 3 dauß dıe Mitglieder der
(Genossenschaft als iıhre besondere Aufgabe betrachten sollen, durch bestän-
diges Gebet,Selbstverleugnung nd vollkommene Aufopferung cie Fülle der gött-
lic au die hl. Kirche nd deren Prıester und Ordensleute herab«

1es eständige Aufopferung bıldet den Gegenstand aus-

te lübdes.: (Leben der Maria on esus 221.) Wie
Frucht dieses ebete und dıeser Aufopferung der. T’öchter des Herzens jesu
ıll uns das Priesterleben vorkommen, &: uns vorliegenden Buche Vor Augen

geführt wird. Die Heimat Bellangers istFrankreich, Departement du Nord ; hıer
wurde 2008 2 Mai1i 1801 geboren. Einer überaus frommen Mutter verdankte

CIDECN besonderen Zug ZUr Frömmigkeit. In schwerer Krankheıt wurde ach
nrufung KFrau wunderbar geheilt. 1879 begann che nähere Vorbereitung

das hl Priestertum Seminar Z Arras, WO I Julhh 1885
Priesterweiheempfing. Zunächst wirkte ET A1s Professor i} kleine

dann als Direktor des Hauses VO  b den hL Engeln, WO. die K ten
Fam Vorbereitung uf die i hl, Kommunion Haupt-
tätigkeit berar und blieb bıs Zzu SEINECM das ApO S o1-
daten. Daran änderte auch derEiıntritt Ord 96) nicht. viel, ob-
wohl ler Bälde das Amt Novizenmeiste rsehen hatte 1t
tem Geschick verwirklichte die Idee Jo nds, des Stifters der
ugendvereine, unter den Soldaten Eru det nen Mil arvVerein, der SCHCNST

reiche Früchte irug Den Soldaten suchte les werden. Kür die Armee
EUZZU Sein Hauptbestreben g1ing dahin, füreröffnete eiNnen großen Gebet

Qanz Frankreich eıne geordnete, sgiebige Militärseelsorge Al erreichen. Natür-
liche. und übernatürliche iıttel te u  = diesem Ziele ZzZu gelangen. GT
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Besonders WTr eine innige Andacht ”B Mafia, die ihn auszéichr)ete‚die Kapitel Der ' Sklave Marıens« und » Das Kegıme des Rosenkranzes« lautes
Zeugnis geben » Laßt un Ave Marıa saen und WIr werden Soldaten ernten.«
Leider WAarTrT durch ein solch apostolisches Leben die ohnehin geringe KöÖrperkraftbald aufgezehrt. Am 16 Aug 1002 starb der (reue Mıtiıtärseelsorger nd Diener
arlens 1n selner leimat M oulle Das Buch bietet SsSoviel des Erbaulichen un
Anregenden, daß miıt größtem Nachdruck empfohlen werden muß. Besonders
tut esS gründlich dar, WI1e der Mannn des Übernatürlichen selbst beı den
günstigsten Verhältnissen nahezu Wunder Wirkt. Als angel macht sıch 1m uCcC
(fühlbar, daß manches nıicht bestimmt SENUS hervortritt ; ist niıcht ganzklar, iın welchen Orden Bellanger [rat;:zwar wird der hl. Vınzenz VO  — Paul als
Ordensstifter enannt; aber manche Dinge |assen dAOC als zweiftfelhaft
scheinen, ob Bellanger dem VO d1esem Heiligen gegründeten Orden der Laza-
risten angehörte. Mängel, weiche der Übersetzung anhaften, Gebrauch VO
Fremdwörtern, Benefizier, Prestige Konstruktion der Prä
Dativ. können In einer Neuauflage eicht beseitigt werden. posiıtion aıt

Scheyern. Stephan Kainz.

Ettaler W allfahrtsbüchlein Von einem rdenspriester
des dortigen Oosters

(Im Selbstverlag des Klosters. 192 In 0 Preis M miıt Porto
Geschichtlicher Teil Sseparat e miıt Porto 065 )

Eın praktisches Kttaler Wallfahrtsbüchlein Wr schon längst eın Bedürfnis.
nhalt und Ausstattung dieses ben erschienenen schmucken Büchleins laden
dringendst eın s mıtzunehmen., Auch der Preis ist laß selbst der armereWallfahrer denselben Zzu eisten vermag, zumal er en interessantesten Teil, die
Geschichte des Wallfahrtsortes un die Hälfte des Preises In Separatausgabehaben kann. Hiemit ist bereits lıe Kıinteilung des Büchleins angedeutet. Eis Z6I1-
fäallt In größere Abschnitte : (Geschichte des Wailfahrtsortes Ettal, Eittal

eın Gnadenort, (‚ebete ZAU seligsten Jungfrau, LDDem Abschnitt sind
mehrere gut gelungene Bilder beigegeben. Der Abschnitt hat eınen Nachtrag,enthaltend die » Gottesdienstordnung in Kttal«, die en Wallfahrern esonders
Willkommen seın dürite. Unter den Gebeten ZUr seligsten Jungfrau fand. selbst-
yerständlich das schöne Eıtaler. Gebet (S 1064) den ihm gebührenden Platz.Möchte bei einer Neuauflage auch die lateinische Übersetzung des Gebetes Aut-
nahme finden ! Das Büchlein ist mit Wärme nd Begeisterung geschrieben

denun beraus geeignet, Lesern ahnliche Gefühle Z erwecken.
Ohne Zweifel ist A C azu angelan, ach dem sennlichsten Wunsch des
Verfassers »mıtzuhelfen, daß dıe seit der Klosteraufhebung leider sehr. urück-gegangene Vverehrun
nd ausbreite

der Laeben Frag Stifterin von Ettal sich wieder hebe
Scheyern, Stépha‚n Kainz.

VI Del _ Prado, Fr. N., 0O P in universitate Ffiburgensi_apud elv professor De Gratia -et libero arbıtrio.
(Fribu}rgi Helv., 1ypis Consociationis Sancti Pauli 1907 89 In 3 Teilen.Bänden. Frs Öl —}Die Publikation des charfsinnigen Freiburger T PrDfeS ST und Inhabers der
ersten I’homas-Kanzel wird uf das wärmste begrüßt. Del Prado hat mit dem
JIhema, worüber das angezeigte Buch handelt, seit‘ Jahren sich beschäftigt und
schon In der Zeıitschrift » Divus Thomas« Untersuchungen veröffentlicht. Referent
meint die Intention des Verfassers richtig verstehen, daß mit seinemdreibändigen Werke nicht verbohrte Molinisten sıch wendet, sondernsolche, die VO einem Lreuen  %i Anhänger des großen Aquinaten über das allzeit


